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1.	  Versuchsbetreuung, - planung und -auswertung
 Zentrale Versuchsfelder Versuchsbetreuer_innen

Bönnigheim Hr. Klenk/LRA Heilbronn; Fr. Ballreich/LRA Ludwigsburg

Boxberg Hr. Spies/LRA Neckar-Odenwald-Kreis; 
Hr. Helmich/LRA Main-Tauber-Kreis

Döggingen Hr. Brodscholl, Fr. Schulze/LRA Schwarzwald-Baar-Kreis;  
Hr. Bucher/LRA Waldshut

Eiselau Hr. Mieger/LRA Alb-Donau-Kreis

Kraichtal Hr. Trautmann-Lutsch/LRA Karlsruhe

Krauchenwies Hr. Eller, Hr. Weimer, Hr. Auer/LRA Sigmaringen

Kupferzell Fr. Renner, Hr. Hörner/LRA Schwäbisch Hall;
Hr. Weiß/LRA Hohenlohe-Kreis

Orschweier Hr. Lange, Hr. Heitz/LRA Ortenaukreis;
Fr. Zugschwerdt/LRA Emmendingen

St. Johann Hr. Schmelcher, Hr. Schrade/LRA Reutlingen

Tailfingen Fr.  Häfner, Hr. Metz/LRA Böblingen; Hr. Bissinger/LRA Tübingen

sonstige Versuchsfelder Versuchsbetreuer_innen

Ladenburg Herr Trautmann-Lutsch/LRA Karlsruhe

Müllheim Hr. Nussbaumer, Herr Zeller/LTZ Augustenberg Außenstelle Emmendingen

Rheinstetten-Forchheim Fr. Kunz/LTZ Augustenberg Außenstelle Forchheim

Versuchsstationen Technische Betreuung

Donaueschingen Hr. Bolli, Hr. Knörle, Fr. Schmid/LTZ Augustenberg

Stifterhof Hr. Dauth, Hr. Bodmer/LTZ Augustenberg

Rheinstetten-Forchheim Hr. Metzger, Fr. Kunz/LTZ Augustenberg

Externe Technische Betreuung

Agrartest GmbH Hr. Ngwenwo, Hr. Weil

Staphyt Fr. Dr. Laufer, Hr. Trumpp

Ref.13 LTZ Augustenberg

Sortimentenplanung Fr. Dr. Knörzer /LTZ Augustenberg

piaf Fr. Dr. Hartung, Fr. Bechtold, Hr. Drost/LTZ Augustenberg

Dokumentation Fr. Goncalvez, Fr. Heimann/LTZ Augustenberg
 Das Referat 13/LTZ Augustenberg bedankt sich bei allen Mitwirkenden und insbesondere  bei den 
Landwirten_innen, die ihre Flächen und Arbeitskraft in den Dienst der LSV stellen, für die  gute und 
konstruktive Zusammenarbeit.
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Jährlich werden in Baden-Württem-
berg an verschiedenen Standorten 
Landessortenversuche (LSV) durch-
geführt, bei denen eine Vielzahl unter-
schiedlicher Sorten der wichtigsten 
Ackerkulturen auf Ertrag, Lager-und 
Krankheitsanfälligkeit sowie Qualitäts-
eigenschaften geprüft wird.  Die LSV 
bilden die Grundlage für eine stand-
ortgerechte und objektive Sortenwahl 
unter den aktuellen Rahmenbedingun-
gen. 

Planung der Versuche 
Die Prüfsortimente werden auf Grund-
lage der mehrjährigen LSV-Ergebnisse, 
der dreijährigen Wertprüfungser-
gebnisse und der zweijährigen EU-
Sortenprüfung zusammengestellt. LSV 
werden über das datenbankbasierte 
Versuchsprogramm piaf (Planung, 
Information und Auswertung von 
Feldversuchen) angelegt und zentral 
verwaltet. 
LSV Winterbraugerste werden als 
Spaltanlage mit zwei Behandlungsva-
rianten und zwei Wiederholungen pro 
Stufe angelegt. 

Stufe 1 (V 1) reduzierte Stufe: 
N-Düngung nach NID (gute fachliche 
Praxis), ohne Fungizide; Wachstums-
regler nur in Ausnahmefällen.

Stufe 2 (V 2) integrierte Stufe: 
N-Düngung wie V1, Einsatz von Fun-
giziden und Wachstumsreglern zur 
Gesunderhaltung der Bestände; ange-
lehnt an die Vorgaben des integrierten 
Pflanzenschutzes.

Erhebung der Versuchsdaten 
Bestandesführung, pflanzenbauliche 
Maßnahmen und Wachstumsbeobach-
tungen am Einzelstandort werden kon-
tinuierlich während der Vegetationszeit 
von den Versuchsbetreuer/-innen 
dokumentiert.

Statistische Auswertung  
Im ersten Schritt erfolgt eine Varianz-
analyse über die Einzelorte. Anschlie-
ßend werden die Mittelwerte zurück-
geschrieben. 
Im zweiten Schritt wird für alle mehror-
tigen Analysen die in piafStat umge-
setzte Hohenheim-Gülzower-Methode 
(HGM) verwendet unter Einbeziehung 
der Standorte angrenzender Bundes-
länder. D. h. es erfolgen ein- und fünf-
jährige Verrechnungen über den Groß-
raum Südwest AG 100. AG 100 wird 
definiert über die Prüfstandorte von 
Baden-Württemberg und die angren-
zenden Standorte der Bundesländer 
Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, 
wenn die Standorte in einem für BW 
definierten Anbaugebiet liegen.

2.	  Allgemeine Hinweise
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Eine ein- und fünfjährige Analyse über 
den Großraum Südwest erfolgt bei 
allen Kulturarten. Zusätzlich erfolgt 
eine fünfjährig-mehrortige Auswertung 
nach Eignung für die jeweiligen Anbau-
gebiete in BW. 

Für die Beurteilung der Versuchsgüte 
am Einzelstandort wird zusätzlich der 
Variationskoeffizient (s%) ausge-
wiesen. Er ist ein Maß für die relative 
Streuung und gibt das prozentuale 
Verhältnis der Standardabweichung 
zum arithmetischen Mittel an. 

Die Grenzdifferenz (GD) verdeutlicht, 
ob sich die Erträge signifikant (nicht 
zufällig) voneinander unterscheiden. 
Die Mittelwertdifferenz zweier Sorten, 
die größer als die Grenzdifferenz ist, 
gilt als signifikant.

Saison LSV-Winterbraugerste 2026
Wird die Winterbraugerste zum Stief-
kind? Nachfrage, Erzeugerpreise 
und Anbauflächen sind rückläufig. 
Während im März 2025 noch Erzeu-
gergemeinschaft, Bauernverband und 
Mälzerbund einen Vertrag unterzeich-
neten, der neben der Sommerbrau-
gerste auch den Anbau von regionaler 
Winterbraugerste mit neuen verlässli-
chen Rahmenbedingungen absichern 
sollte, kommt vielen Erzeugern der 
Optimismus abhanden.

Die landesweite Insolvenzmeldung 
von Brauereien sowie die Schließung 
von Malzfabriken angesichts eines 
sinkenden Biermarktes haben 2025/26 
die Braugerstenerzeuger getroffen. Die 
Schätzungen belaufen sich auf einen 
Produktionsrückgang von 150.000 t 
Malz.
Laut Schätzung der Braugersten-
Gemeinschaft liegt die Anbaufläche 
von Winterbraugerste in Baden-
Württemberg bei rund 3.000 ha – und 
ist damit auf einem vergleichbaren 
Niveau mit dem landesweiten Anbau 
von im Herbst gesäter Sommergerste. 
Auf nur noch 5,5% der Fläche mit dem 
Ziel Braugerste wird Winterbraugerste 
angebaut. Auch die Vermehrungsfläche 
sank im Vergleich zum Vorjahr um 64 
ha und ist mit knapp 120 ha eher mar-
ginal. Allein 90 ha davon entfallen auf 
die Sorte KWS Somerset. Bundesweit 
werden maßgeblich die Sorten KWS 
Somerset, KWS Donau, KWS Faro, 
Comtesse, Isidora, KWS Kanaris und 
Winterset auf rund 1.250 ha vermehrt.
Um der Winterbraugerste Schwung zu 
verleihen, hat die Braugersten-Gemein-
schaft e.V. 2025/26 die Untersuchung 
der Verarbeitungsqualität neuer Win-
terbraugerstensorten nach einer an 
das Berliner Programm für Sommer-
braugerste angelehnten Systematik 
angeregt. Ziel des außerordentlichen 
Programms ist es, Mälzereien und 
Brauereien fundierte Informationen zur 
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Verarbeitungseignung von ausgewähl-
ten Winterbraugersten zur Verfügung 
zu stellen. Untersucht werden die Sor-
ten Comtesse, Duchesse, KWS Kanaris, 
Suez, Isidora und Winterset. Es werden 
aber keine Verarbeitungsempfehlun-
gen ausgesprochen.
Die Aussaat erfolgte im Oktober etwas 
verzögert, aber unter zumeist guten 
bis sehr guten Bedingungen. Die letzte 
Winterbraugerste kam am 28.10. in 
St. Johann in den Boden. Bei mildem 
Herbst/Winter hat sich auch auf 
den südwestdeutschen Höhenlagen 
gezeigt, dass eine späte Saat möglich 
wird. Zwischen dem 15.10. (Boxberg) 
und dem 6.11. (St. Johann und Bönnig-
heim) waren alle Bestände aufgelau-
fen. Die Nmin-Gehalte im Februar/März 
waren mit durchschnittlich 29 kg N/ha 
verhalten. 
Die Vegetationsperiode war gekenn-
zeichnet durch ein Auf und Ab von 
mild-feucht im Winter, kalt-warm 
zwischen Nacht und Tag im Frühjahr 
mit rasch anschließender Hitze und 
Trockenheit. Noch im Frühjahr zeigten 
einige Bestände Wuchsverzögerungen, 
bestockten weniger üppig und blieben 
auch im weiteren Vegetationsverlauf 
tendenziell kurz in der Wuchshöhe, 
weshalb auch wenig Lager auftrat. 
Es zeigten sich aber Einschnürungen 
an den Blättern und Stresssymptome 
wie Blattflecken, wobei Laternenblü-
tigkeit nur sehr vereinzelt auftrat. Als 

ertragslimitierend dürften sich viel-
mehr die früh einsetzende Hitze und 
die Trockenheit ausgewirkt haben. Die 
Ernte begann deshalb bereits am 24.6 
in Orschweier und war am 22.7. in St. 
Johann beendet. Zwar blieben viele 
Bestände gesund oder lange gesund, 
aber wenn Krankheiten auftraten, 
waren es dominierend Ramularia und 
Netzflecken. In der Hälfte der Versu-
che war deshalb eine Fungizidgabe 
– zumeist die Abschlussbehandlung 
– ausreichend, um die Bestände bis zur 
Ernte gesund zu halten. 
Die Ergebnisse der LSV 2026 über 
den Südwestdeutschen Raum liegen 
mit 81 dt/ha (V1) und 88 dt/ha (V2) im 
Mittel auf ähnlichem Niveau wie im 
Vorjahr. Der geringe Mehrertrag von 
knapp 7 dt/ha zwischen der unbehan-
delten und der behandelten Variante 
war aufgrund des relativ geringen 
Krankheitsdrucks auf den meisten 
Versuchsfeldern zu erwarten. Ertrags-
stärkster baden-württembergischer 
Standort 2026 war St. Johann mit 97 
dt/ha (V1) bzw. 103 dt/ha (V2). Die 
Qualitätsuntersuchungen aus den 
LSV sprechen mit einem Hektoliterge-
wicht von durchschnittlich 71 kg und 
einer Kornsortierung (> 2,5 mm) von 
durchschnittlich 95,7% für akzeptable 
Ergebnisse. Die Rohproteingehalte in 
TM lagen zwischen 8,6% (Min.) und 
13,5% (Max.).
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Abb. 1: 	 Niederschlag- und Temperaturverlauf 2025/26 in BW

Quelle: wetter-bw.de
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Tab. 1: 	 Züchter und Zulassungsjahre der Prüfsorten

BSA-Nr. Sorte Zulassung 
 Deutschland Status Züchter/Vertrieb

BGW 03479 KWS Somerset zz 2017 VRS mj KWS

BGW 03667 KWS Faro mz 2019 VGL mj KWS

BGW 03699 KWS Donau zz 2019 mj KWS

BGW 04178 Comtesse 2023 3.J Secobra

BGW 04269 KWS Kanaris 2024 2.J KWS

BGW 04548 Winterset zz 2026 1. J HAUPTSAATEN

BGW 04553 Isidora zz 2026 1. J Limagrain

VRS=Verrechnungssorte; VGL=Vergleichssorte; EU=Eu-Sorte

Tab. 2: 	 Vermehrungsflächen der Prüfsorten in BW

Sorten 2026 2025 2024

Comtesse 10 21 -

KWS Donau - 34 46

KWS Somerset 90 121 108

Winterset 16 - -

Weitere Informationen zu Sorten und Vermehrungsflächen finden Sie in unserer Homepage  
www.ltz-augustenberg.de >Arbeitsfelder >Saatgutanerkennung >Statistik
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1Beschreibende Sortenliste 2025; Reife: 3=früh; 5=mittel; 7:=spät; Lager/Halm- Ährenstabilität/Anfälligkei-
ten: 1=sehr gering; 3=gering; 5=mittel; 7=hoch; 9=sehr hoch; Ertragseigenschaften: 1=sehr niedrig; 3=niedrig; 
5=mittel; 7=hoch; 9=sehr hoch

Sorte

agronomische 
Eigenschaften Anfälligkeiten Ertragseigenschaften
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Comtesse zz 5 5 5 4 4 4 5 4 6 5 9 8 2

Isidora zz 6 5 5 4 5 5 6 4 5 4 8 6 3

KWS Donau zz 5 4 4 5 5 5 6 4 5 4 9 7 3

KWS Faro mz 5 5 4 4 5 5 6 7 6 6 7 7 2

KWS Kanaris zz 6 6 5 5 5 5 5 4 5 5 7 6 2

KWS Somerset zz 5 4 4 4 5 6 5 4 4 4 8 6 3

Winterset zz 6 5 4 4 4 4 5 3 5 4 8 6 3

Tab. 3: 	 Sorteneigenschaften1 der Prüfsorten
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AG Nr. Bezeichnung Standorte ein- und mehrjährige Verrechnung

16+20
Mittellagen +  
Wärmelagen Südwest

Kupferzell, Tailfingen, Kraichtal, Orschweier und Standorte aus 
Rheinland-Pfalz und Hessen

19 Höhenlagen Südwest Döggingen, Eiselau und Standorte aus Rheinland-Pfalz

21 Fränkische Platten Boxberg und Standorte aus Bayern

22 Tertiärhügelland/Gäu Krauchenwies und Standorte aus Bayern

einjährige Verrechnung
Großraum Süd/Südwestdeutschland

mehrjährige Verrechnung

Tab. 4:  Prüfstandorte und Zuständigkeiten

3.	 Hinweise zu den LSV

Zentrales 
 Versuchsfeld

zuständiges  
Landratsamt

Zentrales  
Versuchsfeld

zuständiges 
 Landratsamt

Boxberg Main-Tauber-Kreis,  
Rhein-Neckar-Kreis Bönnigheim Ludwigsburg 

Heilbronn

Eiselau Alb-Donau-Kreis Kraichtal + 
Ladenburg1 Karlsruhe

Orschweier Ortenaukreis,
Emmendingen St. Johann Münsingen

1eingeschränktes  Sortiment
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Tab. 5: 	 Standortangaben 
O
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Bönnig-
heim

Rheinebene 
und Nebentäler 121 230 765 9,8 Parabrau-

nerde uL 72 7 Gerste, Sommer

Boxberg Nordwestbay-
ern-Franken 113 360 720 8,4 Parabrau-

nerde uL 65 6,9 Raps, Winter  
(Körnernutzung)

Eiselau Schwäbische 
Alb, Baar 122 609 790 7,2 Parabrau-

nerde uL 60 6,8 Raps, Winter  
(Körnernutzung)

Friedberg
Zentralhessische 
Ackerbauge-
biete

133 200 757 11,3 Parabrau-
nerde L 70 7,5 Weizen, Winter

Griesheim Rheinebene 
und Nebentäler 121 86 678 12,1 Parabrau-

nerde tL 55 7,5 Weizen, Winter

KH / Wal-
lertheim

Rheinebene 
und Nebentäler 121 127 525 10,3 Braunerde L 80 7,56 Gerste, Sommer

Kraichtal Rheinebene 
und Nebentäler 121 210 650 9,3 Parabrau-

nerde L 6,9 Mais  
(Körnernutzung)

Ladenburg Rheinebene 
und Nebentäler 121 100 654 10,1 Aueboden tL 7,4 Raps, Winter  

(Körnernutzung)

MÜ / Lau-
tersheim

Rheinebene 
und Nebentäler 121 280 650 8,8 Braunerde uL 80 7,4 Gerste, Sommer

Orschweier Rheinebene 
und Nebentäler 121 166 827 9,5 Braunerde uL 85 6,6 Mais  

(Körnernutzung)

SIM / 
Kümbd-
chen

Hunsrück, 
Westerwald 128 365 664 7,8

Pseudog-
ley-Para-
braunerde

lS 38 6,74 Raps, Winter  
(Körnernutzung)

St. Johann Schwäbische 
Alb, Baar 122 750 895 7,5 Parabrau-

nerde tL 52 6,3 Raps, Winter  
(Körnernutzung)
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Tab. 6: 	 Übersicht der phänologischen Daten

Ort
Aussaat Datum

 Aufgang
Datum Rispen/ 
Ährenschieben

Datum
 Gelbreife Ernte

am von bis von bis von bis am

Bönnigheim 17.10.25 06.11.25 06.11.25 03.05.26 05.05.26 20.06.26 20.06.26 03.07.26

Boxberg 02.10.25 15.10.25 15.10.25 27.04.26 09.05.26 16.06.26 20.06.26 06.07.26

Eiselau 14.10.25 31.10.25 02.11.25 19.05.26 25.05.26 25.06.26 26.06.26 13.07.26

Friedberg 02.10.25 15.10.25 16.10.25 02.05.26 07.05.26 19.06.26 23.06.26 03.07.26

Griesheim 13.10.25 02.11.25 04.11.25 --- 01.05.26 18.06.26 19.06.26 02.07.26

KH / Wallertheim 17.10.25 30.10.25 30.10.25 01.05.26 06.05.26 13.06.26 16.06.26 02.07.26

Kraichtal 15.10.25 28.10.25 28.10.25 30.04.26 04.05.26 15.06.26 16.06.26 25.06.26

Ladenburg 14.10.25 25.10.25 27.10.25 04.05.26 07.05.26 16.06.26 19.06.26 26.06.26

MÜ / Lautersheim 15.10.25 27.10.25 28.10.25 29.04.26 06.05.26 --- --- 01.07.26

Orschweier 17.10.25 --- --- 28.04.26 03.05.26 15.06.26 17.06.26 24.06.26

SIM / Kümbdchen 01.10.25 12.10.25 13.10.25 02.05.26 04.05.26 17.06.26 20.06.26 ---

St. Johann 16.10.25 05.11.25 06.11.25 10.06.26 10.06.26 02.07.26 02.07.26 20.07.26
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Ort
Aussaat Datum

 Aufgang
Datum Rispen/ 
Ährenschieben

Datum
 Gelbreife Ernte

am von bis von bis von bis am

Bönnigheim 17.10.25 06.11.25 06.11.25 03.05.26 05.05.26 20.06.26 20.06.26 03.07.26

Boxberg 02.10.25 15.10.25 15.10.25 27.04.26 09.05.26 16.06.26 20.06.26 06.07.26

Eiselau 14.10.25 31.10.25 02.11.25 19.05.26 25.05.26 25.06.26 26.06.26 13.07.26

Friedberg 02.10.25 15.10.25 16.10.25 02.05.26 07.05.26 19.06.26 23.06.26 03.07.26

Griesheim 13.10.25 02.11.25 04.11.25 --- 01.05.26 18.06.26 19.06.26 02.07.26

KH / Wallertheim 17.10.25 30.10.25 30.10.25 01.05.26 06.05.26 13.06.26 16.06.26 02.07.26

Kraichtal 15.10.25 28.10.25 28.10.25 30.04.26 04.05.26 15.06.26 16.06.26 25.06.26

Ladenburg 14.10.25 25.10.25 27.10.25 04.05.26 07.05.26 16.06.26 19.06.26 26.06.26

MÜ / Lautersheim 15.10.25 27.10.25 28.10.25 29.04.26 06.05.26 --- --- 01.07.26

Orschweier 17.10.25 --- --- 28.04.26 03.05.26 15.06.26 17.06.26 24.06.26

SIM / Kümbdchen 01.10.25 12.10.25 13.10.25 02.05.26 04.05.26 17.06.26 20.06.26 ---

St. Johann 16.10.25 05.11.25 06.11.25 10.06.26 10.06.26 02.07.26 02.07.26 20.07.26
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Tab. 7: 	 Nährstoff- und Nmin/Smin-Gehalte im Boden

Ort

Nährstoffgehalt  
in mg/100g

Nmin- Gehalte 
in kg N/ha

Su
m

m
e

P2O5 K2O Mg Datum 0-30 
cm 

30-60 
cm

60-90 
cm

Bönnigheim 16 19 10 13.02.2026 9 14 14 37

Boxberg 13 28 15 06.03.2026 9 8 5 22

Eiselau 5 21 9 06.03.2026 7 8 10 25

Friedberg 32 26 10 28.01.2026 15 24 23 62

Griesheim 32 26 10 04.03.2026 7 5 12

KH / Wallertheim 16 23 8 09.02.2026 22 24 34 80

Kraichtal 15 32 14 12.02.2026 7 6 10 23

Ladenburg 46 33 9 11.02.2026 8 13 20 41

MÜ / Lautersheim 20 11 9 05.02.2026 23 17 22 62

Orschweier 10 17 17

SIM / Kümbdchen 16,2 25,2 9,3 03.02.2026 18 44 41 103

St. Johann 21 25 19 04.02.2026 13 0 0 40
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Tab. 8: 	 Stickstoffdüngung

Ort

N-Gaben (kg/ha)

Summe
N1 N2 N3

Bönnigheim 80 20 100

Boxberg 80 50 130

Eiselau 70 20 90

KH / Wallertheim 100 100

Kraichtal 120 120

Ladenburg 70 45 115

MÜ / Lautersheim 120 120

Orschweier 110 40 150

SIM / Kümbdchen 81 81

St. Johann 30 60 60 150
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Tab. 9: 	 Pflanzenschutz Fungizide und Wachstumsregler über Stufe 2 

Ort Handelsname Art Aufwand
(l/kg/ha) Datum

EC-Stadium

von bis

Bönnigheim

Moddus Wachstumsregulator 0,5 17.04.2026 32 33

ELATUS ERA Fungizid 1 02.05.2026 51 55

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 02.05.2026 51 55

Boxberg

Moddus Wachstumsregulator 0,4 07.04.2026 31 32

Input Triple Fungizid 1,25 15.04.2026 32 33

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 15.05.2026 59 59

Revytrex Fungizid 1,5 15.05.2026 59 59

Eiselau

Balaya Fungizid 1,5 24.04.2026 31 32

CALMA Wachstumsregulator 0,6 24.04.2026 31 32

ELATUS ERA Fungizid 1 19.05.2026 55 59

AMISTAR MAX Fungizid 1,5 19.05.2026 55 59

Friedberg

Moddus Fungizid 0,6 09.04.2026 31 31

Moddus Fungizid 0,6 09.04.2026 31 31

Camposan Top Wachstumsregulator 0,3 22.04.2026 39 49

ELATUS ERA Fungizid 1 01.05.2026 51 53

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 01.05.2026 51 53

Griesheim
Moddus Fungizid 0,5 09.04.2026 33 33

Moddus Fungizid 0,5 09.04.2026 33 33

KH /  
Wallertheim

Moddus Fungizid 0,5 01.04.2026 30 31

Moddus Fungizid 0,3 23.04.2026 39 49

ELATUS ERA Fungizid 0,8 23.04.2026 39 49

FOLPAN 500 SC Fungizid 1 23.04.2026 39 49
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Ort Handelsname Art Aufwand
(l/kg/ha) Datum

EC-Stadium

von bis

Kraichtal

PRAKTIS Fungizid 0,8 07.04.2026 31 32

Prodax Wachstumsregulator 0,5 07.04.2026 31 32

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 04.05.2026 51 59

Revytrex Fungizid 1,5 04.05.2026 51 59

Ladenburg

Prodax Wachstumsregulator 0,5 09.04.2026 31 32

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 04.05.2026 51 59

Revytrex Fungizid 1,5 04.05.2026 51 59

MÜ /  
Lautersheim

Ascra Xpro Fungizid 1,2 04.05.2026 49 59

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 04.05.2026 49 59

Orschweier
Input Classic Fungizid 1,25 15.04.2026 32 32

Moddus Wachstumsregulator 0,4 15.04.2026 32 32

SIM /  
Kümbdchen

Prodax Wachstumsregulator 0,4 07.04.2026 29 30

Balaya Fungizid 1,5 27.04.2026 44 46

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 27.04.2026 44 46

St. Johann
Moddus Wachstumsregulator 0,4 27.04.2026 33 33

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 21.05.2026 49 49
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Tab. 10: 	 Begleitmaßnahmen Herbizide und Insektizide über Stufe 1+2

Ort Handelsname Art Aufwand
(l/kg/ha) Datum

EC-Stadium

von bis

Bönnigheim
AXIAL 50 Herbizid 1,2 13.03.2026 25 27

ARTUS Herbizid 0,05 02.04.2026 30 31

Boxberg
POINTER Plus Herbizid 0,05 15.04.2026 32 33

Herold SC Herbizid 0,6 18.10.2026 13 13

Eiselau Herold SC Herbizid 0,6 17.11.2025 11 12

Friedberg
Boxer Herbizid 1 16.10.2025 11 11

Herold SC Herbizid 0,5 16.10.2025 11 11

Griesheim BATTLE DELTA Herbizid 0,6 06.11.2025 10 11

KH / Wallertheim GF-2644 Herbizid 1 23.03.2026 26 29

Kraichtal
Karate Zeon Insektizid 0,075 07.11.2025 11 12

POINTER SX Herbizid 0,05 04.03.2026 24 29

Ladenburg ARTUS Herbizid 50 04.03.2026 25 28

MÜ /  
Lautersheim

Cadou SC Herbizid 0,5 16.10.2025 0 0

Mateno Duo Herbizid 0,35 16.10.2025 0 0

AXIAL 50 Herbizid 1,2 16.04.2026 32 32

OMNERA LQM Herbizid 1 16.04.2026 32 32

Orschweier

Mateno Duo Herbizid 0,35 13.11.2025 0 0

Roxy EC Herbizid 1,25 13.11.2025 0 0

Ascra Xpro Fungizid 1,25 02.05.2026 51 51

FOLPAN 500 SC Fungizid 1,5 02.05.2026 51 51

SIM /  
Kümbdchen

Herold SC Herbizid 0,6 13.10.2025 10 10

U 46 M-Fluid Herbizid 1,4 23.04.2026 35 37

St. Johann Ariane C Herbizid 1,5 23.04.2026 29 29
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4.	 Erträge und Bonituren der Einzelstandorte Stufe 1

Abb. 2: 	 Wetterdaten Orschweier
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Tab. 11:  Orschweier
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Winterset 81,3 107 90,0 1,0 5,0 242 197

Isidora 79,2 104 89,1 1,5 5,5 243 193

KWS Donau 74,3 98 88,7 1,0 5,5 241 195

KWS Kanaris 73,4 96 90,1 1,5 6,5 243 194

Comtesse 72,1 95 89,0 1,5 5,0 241 196

Mittel Basis 76,0 100 89,4 1,3 5,5 242 195
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Versuchskommentar

Die Wintergerste wurde am 17.10.2025 ausgesät. Die Aussaatbedingungen 
waren sehr gut, der Boden war gut abgetrocknet und feinkrümelig. Ein rasches 
Auflaufen sorgte für einen gleichmäßigen Bestand vor dem Winter. Der Winter 
war gemäßigt, sodass es zu keiner Staunässe und keinen Auswinterungsschä-
den kam. Das Frühjahr war anfangs von sehr starken Tag-Nachtschwankungen 
geprägt, zum Teil von bis zu 0°C in der Nacht und 18°C am Tag. Das zeigte sich in 
Folge dann auch, gerade in der Gerste, an sehr heterogenen Parzellen. Zum Teil 
verfärbten sie sich gelb mit Verdacht auf oder ähnlich Gelbverzwergungsvirus. 
Vereinzelt war auch früh Rhynchosporium zu finden. Aber aufgrund der niedrigen 
Temperaturen war der Pilzdruck sehr niedrig. In den unbehandelten Parzellen 
war anfangs kaum ein Unterschied detektierbar. Zum Beginn Ährenschieben 
blieb der Regen aus, was das Ährenschieben verzögerte. Als der erste Regen 
wieder einsetzte, waren die Ähren innerhalb weniger Tage gleichmäßig zu sehen. 
Nach den Temperaturschwankungen mit gemäßigten Regenfällen kam eine 
längere Trockenphase von Mitte Mai bis Anfang Juni. Nach der Trockenphase 
kam eine kurze Regenphase. In dieser Phase fanden dann auch die meisten Blat-
tinfektionen statt. Der Gerste hat die Hitze Ende Juni mit über 40°C wenig aus-
gemacht, da die Ertragsbildung schon größtenteils abgeschlossen war. Geerntet 
wurde die Gerste am 24.06.2026.  
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Abb. 3: 	 Wetterdaten Kraichtal (Münzesheim)
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Comtesse 92,4 106 91,1 3,0 5,0 6,0 9,0 244 201

KWS Faro 92,2 106 90,8 1,5 3,0 2,5 9,0 243 198

Isidora 86,6 100 90,2 2,0 4,0 2,0 9,0 243 197

KWS Kanaris 86,5 100 90,4 2,0 5,0 7,0 9,0 243 198

KWS Somerset 84,6 97 90,1 3,0 3,5 3,0 9,0 243 201

KWS Donau 84,6 97 90,2 2,5 4,0 1,5 9,0 244 198

Winterset 81,7 94 90,3 2,0 5,0 4,5 9,0 244 200

Mittel Versuch 86,9 100 90,4 2,3 4,2 3,8 9,0 243 199

Tab. 12:  Kraichtal
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Versuchskommentar

Die Aussaat fand am 15.10.2025 unter guten, standorttypischen Bedingungen 
statt. In der Folge gingen die Bestände homogen auf und ohne Mängel in den 
Winter. Blattlauszuflug im November machte eine Behandlung notwendig, die 
auch die gewünschte Wirkung zeigte. Über die gesamte Saison konnten keine 
symptomatischen Pflanzen gesichtet werden. Auf einen, für heutige Verhältnisse, 
recht kalten Januar, folgte ein feucht warmer Februar, der den Beständen sehr 
gute Bedingungen für den Vegetationsbeginn brachte. 

Die Gerste zeigte sich über die gesamte Saison sehr wüchsig und steckte die viel 
zu trockenen Monate März und April sowie die erste Hitzewelle Ende Mai überra-
schenderweise ohne jegliche Anzeichen von Stress weg.

Krankheiten spielten, bis auf Ramularia nach dem Ährenschieben, keine Rolle. 
Diese trat jedoch recht heftig auf, ließ die V1 frühzeitig absterben, und auch die 
Fungizidmaßnahme in der V2 konnte sie nicht vollständig stoppen. Zur Rekord-
hitze Ende Juni befand sich die Gerste bereits im fortgeschrittenen Reifeprozess, 
sodass diese kaum negative Auswirkungen gehabt haben dürfte.

Insgesamt war dies ein überraschend gutes Jahr für die Wintergerste und die 
Erträge sprechen für sich. 

27

WinterbraugersteLandessortenversuche 2026



Abb. 4: 	 Wetterdaten Boxberg
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Tab. 13: 	 Boxberg
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KWS Faro 92,7 112 88,0 2,0 6,0 1,5 1,5 7,0

KWS Kanaris 88,7 108 87,7 4,5 8,0 2,0 2,0 8,5

Comtesse 85,2 103 87,9 5,0 7,5 2,0 2,0 9,0

Isidora 80,5 98 87,5 3,0 4,0 2,0 2,0 8,5

KWS Donau 78,3 95 87,6 2,5 6,0 2,0 1,5 8,5

Winterset 77,8 94 87,6 4,0 7,5 2,5 2,5 8,5

KWS Somerset 74,3 90 87,7 2,5 6,0 2,5 2,5 8,0

Mittel Versuch 82,5 100 87,7 3,4 6,4 2,1 2,0 8,3
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Versuchskommentar

Die Aussaat erfolgte am 02.10.2025 unter guten Bedingungen; bereits am 
15.10.2025 konnte der Auflauf verzeichnet werden. Der Winter hatte zwar 
Frosttage mit Eis und Schnee, es kam jedoch zu keinerlei Auswinterung. Die 
Vegetation startete früh, am 08.03.2026 wurde die erste Düngergabe verab-
reicht. Aufgrund von heftigem Blattbefall einiger Versuchsglieder v.a. im Tritica-
leversuch wurde die V2 am 15.04.26 mit einem Fungizid behandelt. Im weiteren 
Vegetationsverlauf war es eher zu trocken, sodaß Pilzkrankheiten keine große 
Bedeutung bekamen. Der wenige Regen kam wohl immer noch zur rechten Zeit 
und ermöglichte so überdurchschnittliche Erträge. Am 06.07.2026 wurde der 
Versuch geerntet, so früh wie noch nie. Lager spielte im Versuch keine Rolle, 
dafür waren die gefallennen Niederschläge immer zu gering.
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Abb. 5: 	 Wetterdaten Eiselau (Gerstetten)
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Tab. 14: Eiselau
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KWS Kanaris 76,8 110 89,0 2,5 254 219

Comtesse 71,8 103 88,9 1,0 254 219

KWS Faro 69,6 100 89,3 1,5 254 218

Winterset 69,6 100 89,2 1,0 255 223

KWS Somerset 68,5 98 89,1 1,0 255 222

KWS Donau 67,0 96 88,8 1,0 255 222

Isidora 65,2 93 - 1,0 254 217

Mittel Versuch 69,8 100 89,0 1,3 254 220

Versuchskommentar

Aussaat am 14.10. bei etwas feuchten Bedingungen; nach viel Niederschlag im 
September und starkem Nebel im Oktober trocknete der Boden ab Mitte Oktober 
ab. Aufgang erfolgte recht zügig und einheitlich Ende Oktober / Anfang Novem-
ber. Geringe bis mittlere Mängel nach Aufgang und vor Winter; Gerste bestockte 
sich im Herbst nicht mehr. Bestockungsbeginn ab Ende Februar.
Mängel nach Winter (17.03.2026; BBCH 22-23) meist gering bis gering-mittel; 
keine Auswinterungsschäden verzeichnet.
Winterbraugerste war Ende April in BBCH 32/33, Mitte Mai in BBCH 45-49. 
Ährenschieben von 19. - 26. Mai.
Aufgrund relativ langer Trockenphasen im April und Mai kein Befall mit Mehl-
tau und Befall mit Netzflecken nur in Spuren. Befall mit Ramularia wurde nicht 
verzeichnet, aber aufgrund extrem warmer Temperaturen ist der Blattapparat 
innerhalb weniger Tage Ende Juni zusammengebrochen; auf gelben Blättern 
waren teilweise Blattsprenkel zu sehen, jedoch nicht wie typisch für Ramularia 
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stärker auf der sonngenzugewandten Blattseite, sondern gleichmäßig verteilt. 
Vermutlich keine bzw. geringe Infektionen im Herbst durch die späte Aussaat und 
durch die trockene Witterung wurde ein früher Ausbruch verhindert. Befall mit 
Zwergrost nicht verzeichnet.
Bestandesdichte war 2026 relativ niedrig; einzelne Auszählungen der Bestan-
desdichte in mehreren Parzellen zeigten folgende Ergebnisse: Winterset 600 
ährentragende Halme/m², Isidora 570, Comtesse 550, KWS Somerset 430, KWS 
Kanaris 420, KWS Donau 390 und KWS Faro (mz) 330.
Durchschnittliche Pflanzenlänge in V1 79 cm, in V2 66 cm.
Zwiewuchs relativ stark, jedoch schwächer als bei der mehrzeiligen Gerste; 
Noten zwischen 4-7; tendenziell etwas stärker in der extensiven Variante
Kaum Fraßschäden durch Mäuse verzeichnet.
Nach Hitzewelle Ende Juni ging die Gerste relativ schnell in die Gelbreife vom 
24.-26. Juni
Ähren- und Halmknicken aufgrund des extrem trockenen Witterung nicht ver-
zeichnet; Gerste mit so stabilem Stand und keinem Lager wurde am Versuchss-
tandort bisher noch nicht gedroschen.
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Abb. 6: 	 Wetterdaten St. Johann
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Tab. 15: St. Johann

Sorte ER
TR

.D
T/

H
A

ER
TR

.D
T/

H
A

 
Re

l

G
RE

I T
nA

S

A
eh

s 
Tn

A
s

KWS Faro 103,1 106 612 590

Comtesse 102,2 106 612 590

KWS Kanaris 101,5 105 612 590

KWS Somerset 95,0 98 612 590

KWS Donau 93,4 96 612 590

Winterset 91,9 95 612 590

Isidora 90,8 94 612 590

Mittel Versuch 96,8 100 612 590
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Versuchskommentar

Die Aussaat der Winterungen erfolgte unter nahezu optimalen Bedingungen. Der 
Aufgang war sehr gleichmäßig und vollständig. Durch den milden Winter gab es 
keine witterungsbedingten Ausfälle. 
Es gab keine Spätfröste, die die Kulturen geschädigt hätten.
Allerdings bremste die kühle Phase zu Beginn des Jahres die Entwicklung etwas 
aus.
Die nachfolgende, lange Trockenheit hat dazu geführt, dass Krankheiten sich 
kaum entwickelt haben.
Auch das Thema Lager war dieses Jahr nicht zu beobachten, da die Bestände 
durch Trockenheit und kühle Frühjahrswitterung etwas gedrungen im Wuchs 
waren.
Die Gelbreife setzte eher auf Grund von Trockenheit zu einem nahezu einheitli-
chen Zeitpunkt ein.
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Abb. 7: 	 Wetterdaten Bönnigheim
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Tab. 16: Bönnigheim
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KWS Faro 91,0 108 87,9 1,0 1,0 6,0 6,0 6,0 246 198

Comtesse 89,6 107 87,1 3,5 3,5 5,0 5,0 4,5 246 200

Winterset 82,3 98 87,9 3,0 3,0 4,0 5,0 4,5 246 199

Isidora 81,8 97 87,5 1,5 1,0 5,0 6,0 5,0 246 199

KWS Somerset 81,6 97 87,7 2,0 1,0 5,0 6,0 6,0 246 200

KWS Kanaris 80,8 96 87,7 3,5 3,5 5,0 5,5 5,5 246 198

KWS Donau 80,3 96 87,7 2,0 1,0 5,0 5,5 5,0 246 199

Mittel Versuch 83,9 100 87,6 2,4 2,0 5,0 5,6 5,2 246 199
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Versuchskommentar

Der LSV Wintergerste wurde am 17.10.2025 unter leicht erschwerten Boden-
bedingungen aufgrund hoher Bodenfeuchtigkeit ausgesät; eine frühere Aussaat 
war witterungsbedingt nicht möglich. Die späte Saatzeit erwies sich jedoch als 
vorteilhaft zur Unterdrückung des Ackerfuchsschwanzdrucks, sodass auf eine 
chemische Herbizidmaßnahme im Herbst verzichtet werden konnte. Anfang 
November war ein gleichmäßiger Feldaufgang zu beobachten.
Die Bestände gingen gut bestockt in den Winter. Aufgrund der milden Witterung 
setzte sich die Bestockung über den Winter hinweg fort; Auswinterungsschäden 
traten nicht auf. Zur ersten Stickstoffgabe präsentierte sich die Gerste in einem 
sehr guten Bestockungszustand. Die geringen Niederschläge im Frühjahr sti-
mulierten eine intensive Tiefenwurzelbildung, weshalb sich die Bestände trotz 
der anhaltenden Trockenheit stabil entwickelten. Das Schossen begann Anfang 
April.
Die Unkrautbekämpfung im Frühjahr mit Axial und Artus zeigte einen guten 
Bekämpfungserfolg. Zur Sicherung der Standfestigkeit wurde in EC 32/33 (V2) 
Moddus mit einer Aufwandmenge von 0,5 l/ha appliziert. Aufgrund des insge-
samt geringen Krankheitsdrucks – bedingt durch die meist trockene und kühle 
Witterung – war im weiteren Verlauf lediglich eine Abschlussbehandlung gegen 
Ramularia zum Ährenschieben erforderlich.
Die Abreife der Bestände begann Mitte Juni und verlief aufgrund der anschlie-
ßenden heißen und trockenen Witterung sehr zügig. Die Ernte erfolgte unter 
guten Bedingungen am 03.07.2026. Die meisten Sorten überzeugten durch 
eine hohe Standfestigkeit sowie eine sehr geringe Neigung zu Lager, Halm- und 
Ährenknicken.
Nicht aufgetretene Krankheiten und physiologische Störungen:
Mehltau, Zwergrost, Zwiewuchs, Laternenblütigkeit.
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Tab. 17: Ladenburg
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Comtesse 97,6 109 4,0 4,0 3,0 245 202

KWS Somerset 80,9 91 3,0 3,5 2,5 245 205

Mittel Versuch 89,3 100 3,5 3,8 2,8 245 204
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Versuchskommentar

Die Aussaat fand am 14.10.2025 unter guten, standorttypischen Bedingungen 
statt. Nach Aufgang zeigten sich jedoch (v.a. in Block 1) teilweise sehr deutliche 
Mängel, die wohl durch Bodenschäden zustande kamen. Besonders die Sorte 
Julia war davon betroffen, die auch am Standort Münzesheim ungewöhnlich 
empfindlich auf Bodenschäden reagierte. Die Mängel erreichten ca. zum Ende der 
Bestockung ihren Höhepunkt, auch weil der Versuch Ziel von Hasen-, Gänse- und 
Schwanenfraß wurde. Auch hier traf es bevorzugt die Sorte Julia, was vor allem 
daran gelegen haben dürfte, dass sie in diesem reduzierten Sortiment einer der 
wüchsigsten Sorten ist. Auf einen, für heutige Verhältnisse, recht kalten Januar 
folgte ein feucht warmer Februar, der den Beständen sehr gute Bedingungen für 
den Vegetationsbeginn brachte. Die Gerste zeigte sich über die gesamte Saison 
sehr wüchsig und steckte die viel zu trockenen Monate März und April sowie die 
erste Hitzewelle Ende Mai überraschenderweise ohne jegliche Anzeichen von 
Stress weg. Zur Rekordhitze Ende Juni waren die Bestände in der Abreife schon 
sehr weit vorangeschritten, weswegen sie keine negativen Auswirkungen gehabt 
haben dürfte.
Krankheiten und Schädlinge spielten über das gesamte Versuchsjahr keine Rolle. 
Insgesamt war dies ein überraschend gutes Jahr für die Wintergerste und die 
Erträge sprechen für sich. 
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Tab. 18: SIM / Kümbdchen

Sorte ER
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KWS Faro 68,4 108 87,0 2,0 3,0 7,3 3,3 262 213

Comtesse 64,7 102 86,9 2,0 4,0 7,7 2,0 259 214

KWS Kanaris 63,1 100 87,1 2,0 5,0 7,0 3,7 260 214

KWS Somerset 60,5 96 86,9 2,0 3,0 6,7 2,3 259 215

KWS Donau 59,7 94 86,7 2,0 3,7 6,7 4,7 259 215

Mittel Versuch 63,3 100 86,9 2,0 3,7 7,1 3,2 260 214
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Versuchskommentar

Der Versuch wurde am 01.10.2025 unter guten Aussaatbedingungen ausgesät. 
Die Pflanzen liefen zügig auf und entwickelten sich bis zum Jahresende sehr gut 
(BBCH 17-18). 
Eine richtige Vegetationsruhe gab es nicht.
Die Vegetation starte Anfang März, früh, relativ kühl und sehr trocken. Nach den 
einzelnen N-Düngungsmaßnahmen gab es leichte Niederschläge, sodass der 
Dünger relativ zügig an den Pflanzenwurzeln ankam. Aufgrund der kalten und 
relativ trockenen Witterung bis Mitte Mai haben die Pflanzen kaum bestockt und 
nur wenig Triebe gebildet. Zudem kam es wahrscheinlich aufgrund der Witterung 
mit relativ vielen Frostnächten bis Ende April zu Zwiewuchs der je nach Sorte 
unterschiedlich stark ausgeprägt ist.
Durch diese lange Phase des kalten, meist trockenen Wetters gab es kaum Pilz-
infektionen. Die Bestände waren sehr gesund. Gegen Ende der KW 22, Anfang 
der KW 23 änderte sich das Wetter und es wurde relativ warm (29° C) mit hoher 
Luftfeuchtigkeit. Danach war ein deutlicher Befall mit Ramularia in Stufe 1 zu 
erkennen, und erste Trockenschäden wurden sichtbar.
Seitdem gab es keine nennenswerten Niederschläge mehr.
Durch die starke Hitze seit Mitte Juni mit bis zu 35° C beginnen die schon tro-
ckengeschädigten Pflanzen von der Ähre her sehr schnell zusammenzutrocknen 
bzw. in die Notreife überzugehen. Die Hitzeperiode mit bis zu 39° C hat bis Ende 
Juni angedauert.
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Tab. 19: KH / Wallertheim

Tab. 20: Griesheim

Sorte ER
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KWS Kanaris 88,3 105 87,8 1,7 8,0 2,7 4,3 2,0 240 199

KWS Faro 85,3 101 87,4 3,3 5,3 2,3 5,0 2,3 240 198

Comtesse 85,1 101 87,2 3,7 6,0 2,7 6,3 1,0 242 196

KWS Donau 84,4 100 87,0 3,3 2,7 3,3 4,7 1,3 242 199

KWS Somerset 77,8 92 87,4 2,3 3,0 3,0 4,0 2,3 239 201

Mittel Versuch 84,2 100 87,4 2,9 5,0 2,8 4,9 1,8 241 199

Sorte ER
TR

.D
T/

H
A

ER
TR

.D
T/

H
A

 
Re

l

TS
 %

Comtesse 63,4 108 87,6

KWS Kanaris 60,0 103 87,8

KWS Donau 57,9 99 -

KWS Somerset 52,8 90 87,6

Mittel Versuch 58,5 100 87,7
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Tab. 21: Friedberg

Sorte ER
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Comtesse 96,9 103 89,5 2,3 3,7 2,0 1,0 9,0 2,0

KWS Donau 96,3 102 89,3 1,7 4,7 1,0 1,7 8,7 2,7

KWS Somerset 94,6 100 89,6 1,7 3,0 1,0 1,0 7,3 2,7

KWS Kanaris 90,0 95 89,8 1,7 6,7 1,0 1,0 8,7 1,3

Mittel Versuch 94,5 100 89,6 1,9 4,5 1,3 1,2 8,4 2,2
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Tab. 22: Wachstumsbeobachtungen Stufe 1

Sorte TS
 %
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Comtesse 88,0 3 4 4 3 7 2 4 71,7 10,7 67,1 249 207

Isidora 87,8 2 3 1 3 7 3 6 70,0 11,6 74,1 249 206

KWS Donau 87,6 2 3 1 3 7 3 4 69,7 11,5 84,3 249 208

KWS Faro 87,8 2 4 1 3 6 3 3 70,2 10,3 62,4 249 206

KWS Kanaris 88,0 2 6 4 3 7 3 4 68,8 10,8 56,1 249 207

KWS Somerset 87,9 2 3 2 3 6 3 4 69,3 11,5 78,9 248 209

Winterset 88,0 3 5 3 2 6 3 6 68,8 10,9 77,1 249 208

Versuchsmittel 87,9 3 4 2 3 7 3 4 69,8 11,0 71,4 249 207

Anzahl Erhebungen 11 7 9 4 5 6 5 3 12 11 12 9 10
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Bild: KWS Somerset, KWS Faro und KWS Donau sind nicht nur hinsichtlich ihrer Vermehrungsfläche in 
Deutschland die bedeutenden Winterbraugerstensorten. LTZ Augustenberg, Karin Bechtold
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Tab. 23: 	Vorkommen ausgewählter Merkmale - Stufe 1
M
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Ü
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. J
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MAXIMALWERTE

ERTR.DT/HA 91,0 92,7 76,8 96,9 63,4 88,3 92,4 97,6 100,1 81,3 68,4 103,1

VOLL GERST 82,8 97,8 56,3

TS % 87,9 88,0 89,3 89,8 87,8 87,8 91,1 91,0 86,7 90,1 87,1 86,5

AEHR KNIC 1,0 5,0 2,3 3,7 3,0 4,0 3,3 2,0

HALM KNIC 3,5 8,0 2,5 6,7 8,0 5,0 4,0 7,7 5,0

LAG. VERN 3,5 2,0 1,0 7,0 3,0 1,0 1,0 1,0

MEHL TAU 1,7 1,0 1,0 1,0

NETZ FLEC 6,0 2,5 1,0 1,0 3,3 2,0 1,5 1,0

RAMU LAR. 6,0 9,0 1,0 6,3 9,0 1,0 6,5 7,7

RHYN CHOS 6,0 2,5 1,0 1,0 2,3 2,0 1,0 4,7

UND. BLFL 9,0 2,7 1,0 2,0

HEKT GEW 71,3 70,9 71,2 66,8

JA 75,0 89,3 91,8 61,4

GREI TnAS 246 255 242 244 245 243 262 612

Aehs TnAs 200 223 201 201 205 203 197 215 590

ERNT TnAS 259

PROT % 13,6 11,5 11,6 9,7

48

Landessortenversuche 2026Winterbraugerste



Abb. 8: 	 Resistenzbonituren
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Tab. 24: 	Absoluterträge dt/ha - Stufe 1

Sorte Bö
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Ü
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Comtesse 89,6 85,2 71,8 96,9 63,4 85,1 92,4 97,6 100,1 72,1 64,7 102,2 84,5

Isidora 81,8 80,5 65,2 86,6 79,2 90,8 78,7

KWS Donau 80,3 78,3 67,0 96,3 57,9 84,4 84,6 82,9 74,3 59,7 93,4 78,4

KWS Faro 91,0 92,7 69,6 85,3 92,2 95,7 68,4 103,1 86,7

KWS Kanaris 80,8 88,7 76,8 90,0 60,0 88,3 86,5 92,0 73,4 63,1 101,5 82,2

KWS Somerset 81,6 74,3 68,5 94,6 52,8 77,8 84,6 80,9 82,9 60,5 95,0 76,9

Winterset 82,3 77,8 69,6 81,7 81,3 91,9 78,9

Versuchsmittel 83,9 82,5 69,8 94,5 58,5 84,2 86,9 89,3 90,7 76,0 63,3 96,8 80,9

1 Mittelwertsberechnung nach Hohenheim-Gülzow-Methode
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Tab. 25: 	Absoluterträge dt/ha - Stufe 2

Sorte Bö
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Comtesse 95,3 95,9 79,0 106,0 63,0 96,8 91,7 106,9 101,4 79,5 64,9 105,3 89,8

Isidora 91,7 89,6 67,9 91,4 86,8 96,5 85,2

KWS Donau 91,0 86,0 70,7 103,4 55,4 92,7 90,0 87,7 78,9 68,6 100,8 84,4

KWS Faro 97,9 100,1 76,4 96,0 98,2 100,8 94,0 74,4 108,6 93,4

KWS Kanaris 92,2 101,2 77,8 108,9 60,2 97,2 99,5 98,1 79,3 71,7 107,3 90,6

KWS Somerset 88,4 83,0 72,5 104,4 54,8 87,8 86,6 88,2 86,2 80,6 64,4 99,7 82,4

Winterset 90,0 91,4 72,6 89,8 85,6 101,9 86,5

Versuchsmittel 92,3 92,5 73,9 105,7 58,4 94,1 92,5 97,6 94,8 83,5 68,8 102,9 87,5
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1 Mittelwertsberechnung nach Hohenheim-Gülzow-Methode

Tab. 26: 	Relativerträge % - Stufe 1
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Comtesse 107 103 103 103 108 101 106 109 110 95 102 106 105

Isidora 97 98 93 100 104 94 97

KWS Donau 96 95 96 102 99 100 97 91 98 94 96 97

KWS Faro 108 112 100 101 106 105 108 106 107

KWS Kanaris 96 108 110 95 103 105 100 101 96 100 105 102

KWS Somerset 97 90 98 100 90 92 97 91 91 96 98 95

Winterset 98 94 100 94 107 95 98

Versuchsmittel 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
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Tab. 27: 	Relativerträge % - Stufe 2
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Comtesse 103 104 107 100 108 103 99 110 107 95 94 102 103

Isidora 99 97 92 99 104 94 97

KWS Donau 99 93 96 98 95 99 97 93 94 100 98 97

KWS Faro 106 108 103 102 106 106 113 108 106 107

KWS Kanaris 100 109 105 103 103 103 108 103 95 104 104 104

KWS Somerset 96 90 98 99 94 93 94 90 91 96 94 97 94

Winterset 97 99 98 97 102 99 99

Versuchsmittel 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
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Abb. 9: 	 Relative Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 1
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Abb. 10: 	Relative Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 2
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Abb. 11: 	 Absolute Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 1

Die Ertragsvariabilität (%) zeigt, wie eine Sorte relativ zum Mittel des Sortiments (100%) über die Standorte streut 
bzw. abweicht. Die Ertragsvariabilität (dt/ha) zeigt die Streuung der Sorten über die Standorte, allerdings nicht 
relativ zum Sortimentsmittel, sondern in absolutem Kornertrag. Die schwarze Linie ist der mittlere Kornertrag des 
Sortiments. Die Streugrafiken vermitteln einen Eindruck über die Stabilität einer Sorte über verschiedene Standorte 
innerhalb eines Jahres.
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Abb. 12: 	Absolute Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 2
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Abb. 13: 	Einfluss der Fungizidbehandlung auf Sorten Kornertrag dt/ha
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Abb. 14: 	Einfluss der Fungizidbehandlung an den Standorten dt/ha
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Sorte Stufe
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bu
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Ö
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Comtesse V1 104 79,7 4,03 33 -

Isidora V1 97 74,7 6 -

KWS Donau V1 98 75,3 3,35 50 -

KWS Faro V1 108 82,7 5,30 41 H

KWS Kanaris V1 102 78,5 3,71 21 -

KWS Somerset V1 94 72,3 3,73 52 st

Winterset V1 97 74,9 6 -

Mittelwert V1 76,9

HGM = Hohenheim-Gülzower-Methode
Ökovalenz ist eine statistische Kenngröße der mehrjährigen Ertragsstabilität, d.h.
„st“ = ertragsstabil
„N“ = gut bei niedrigen Ertragsbedingungen 
„H“ = gut bei Hochertragsbedingungen 

Tab. 28:  Mehrjähriger Relativ- und Absolutertrag (HGM) 
sowie Ökovalenz der AG 100 

5.	 Ökovalenz und Konfidenzintervall
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Sorte Stufe
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Comtesse V2 102 90,7 3,85 33 -

Isidora V2 97 86,3 6 -

KWS Donau V2 97 85,5 3,05 49 -

KWS Faro V2 107 94,3 5,02 41 -

KWS Kanaris V2 104 91,9 3,80 21 -

KWS Somerset V2 94 83,5 2,81 52 -

Winterset V2 99 87,5 6 -

Mittelwert V2 88,5
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Konfidenzintervall von 95 % -Verrechnungszeitraum 2022-2026

Abb. 15: 	Konfidenzintervall AG 100
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Tab. 29:  Relativ % - Korn- und Vollgerstenerträge mehrjährig

Großraum Südwestdeutschland AG100 (2022-2026)

Sorte

Korn Vollgerste

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 2

Comtesse 103,6 102,5 102,0

Isidora 97,2 97,4 101,2

KWS Donau 98,0 96,6 97,4

KWS Faro 107,6 106,5 104,9

KWS Kanaris 102,2 103,8 100,9

KWS Somerset 94,0 94,3 93,5

Winterset 97,4 98,9 100,2

Mittelwert 76,9 88,5 86,8
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6.	 Index 3-jährig geprüfter Sorten

Die Ertragswertzahl (EWZ) von Winterbraugerste wird ermittelt aus der Summe 
von: Ertragszahl (EZ) Resistenzzahl (RZ) und agronomischer Zahl (AZ).
Die EWZ dient zur Darstellung der Eigenschaften einer Sorte und wird in Anleh-
nung an die Formeln des Bundessortenamtes (BSA) berechnet.

Bezugsbasis für die EZ sind die aktuellen Verrechnungssorten des BSA. 
Der Relativertrag in der integrierten Stufe V2 wird bei Wintergerste doppelt 
gewichtet.

Die Resistenz- und agronomische Zahl werden aus der reduzierten Stufe V1 
ermittelt. 

Die RZ bei Wintergerste ist die Summe der Indizes von Mehltau (a), Netzflecken 
(b), Rhynchosporium (c), Zwergrost (d). 

Die AZ ergibt sich aus Lager, Halmknicken, Ährenknicken und Auswinterung. Für 
das Merkmal Auswinterung werden V1 und V2 berücksichtigt. 
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Tab. 30: Gesamtindex 3-jährig 

Sorte Ertragszahl Resistenzzahl Agronom. Zahl Ertragswertzahl

Comtesse 100,56 0,33 -0,42 100,48

KWS Donau 95,08 0,02 0,18 95,29

KWS Faro 106,48 0,02 0,26 106,75

KWS Somerset 93,52 -0,85 -0,12 92,56

Tab. 31: Einzelindex 3-jährig (2024-2026) 
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Comtesse -0,01 0,06 0,23 0,05 0 -0,16 0 -0,26

KWS Donau -0,02 0,06 -0,04 0,03 0 0,04 0,12 0,02

KWS Faro 0,03 -0,22 0,16 0,05 0 0,11 0 0,14

KWS Somerset 0,01 0,01 -0,59 -0,27 -0,01 0,04 -0,08 -0,06

Anzahl Versuche: 2024:6, 2025:6, 2026:6
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7.	 Sortenwahl/IPSplus und Empfehlungssorten

Der Anbau resistenter bzw. toleranter Sorten ist eine Wahlmaßnahme (A 1.2w) 
in der Liste der landesspezifischen Vorgaben nach § 17c LLG - in der Kurzform 
bekannt als IPSplus. Die LSV liefern eine fundierte und objektive Grundlage für 

die Auswahl gesunder und ertragsstabiler Sorten für die jeweiligen Standorte, um 
den IPSplus Anforderungen gerecht zu werden. Als Hilfestellung werden dazu 
die Fungizidkosten bereinigten Mehrerlöse aus den V1- und V2-Daten wie folgt 

berechnet:

Fungizidkosten bereinigter Erlös =[Ertrag*Marktpreis (3 J.LEL)]-[Kosten ein-
gesetzter Fungizide & Wachstumsregler+Kosten Anz.Überfahrten]

Sorte

bereinigter Markterlös 
€/ha

D
iff

er
en

z 
€/

ha

NStufe 2 Stufe 1

KWS Somerset (GW  03479) 2024 2124 100 6

KWS Faro (GW  03667) 2238 2397 160 6

KWS Donau (GW  03699) 1990 2161 171 6

Comtesse (GW  04178) 2140 2270 130 6

KWS Kanaris (GW  04269) 2117 2328 210 6

Winterset (GW  04548) 2023 2216 193 6

Isidora (GW  04553) 2043 2185 142 6

Mittel 2082 2240
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Sorte In
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t. 
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KWS Somerset
V1 2040 1856 1716 2135 2374

V2 2043 1831 1580 1902 1899 2406

KWS Faro
V1 2275 2316 1745 2275 2576

V2 2279 2258 1678 2222 2235 2629

KWS Donau
V1 2006 1958 1680 2104 1856 2335

V2 2106 1906 1534 2047 1858 2434

Comtesse
V1 2239 2130 1799 2320 1801 2554

V2 2214 2153 1743 2009 1873 2546

KWS Kanaris
V1 2020 2218 1924 2173 1834 2536

V2 2138 2285 1713 2284 1866 2597

Winterset
V1 2058 1945 1744 2063 2033 2296

V2 2081 2041 1583 2022 2025 2461

Isidora
V1 2044 2013 1580 2144 1979 2270

V2 2124 1996 1465 2063 2055 2327

Tab. 32: Bereinigter Markterlös über die Prüfstandorte
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8.	 Sortenbeschreibung

Die Sorte Comtesse zeigt sich mehrjährig beständig mit einem hohen Ertrags-
potenzial in beiden Stufen. Korn- und Vollgerstenertrag bewegen sich auf sehr 
hohem Niveau. Auch 2026 lag die Sorte wieder an der Spitze beim hl-Gewicht bei 
schwächerer Sortierung (> 2,8 mm). Die Sorte kann Qualität und Ertrag bestens 
vereinen. Comtesse zeichnet laut BSL ein ausgewogenes Bild in der Malzqualität. 
Die frühe und kurze Gerste bleibt auch 2026 agronomisch unauffällig, Stroh- und 
Ährenstabilität sind aber zu beachten. Ebenso sind Schwächen bei Ramularia- und 
Zwergrost zu verzeichnen.

KWS Donau tat sich mit den Bedingungen in der Saison 2025/26 schwer. Trotz 
beständig bester Sortierung (> 2,8 mm), kommt die Sorte aufgrund ihrer unter-
durchschnittlichen Kornertragsleistungen nur auf einen unterdurchschnittlichen 
Vollgerstenertrag. KWS Donau besitzt eine mittlere Blattgesundheit, bei guter 
Standfestigkeit und stabilen Ähren. Rohproteingehalt und hl-Gewicht sind auf einem 
passablen Braugerstenniveau. In der Malzqualität ordnet sich die Sorte laut BSL1 
etwas hinter KWS Somerset ein. 

Die mehrzeilige KWS Faro zeigt vor allem in der behandelten Stufe höchste Erträge, 
wobei der Abstand zwischen den neuen, zweizeiligen Braugersten schwindet. In der 
reduzierten Stufe kann die Sorte vereinzelt Schwächen im Ertrag zeigen. Hinsichtlich 
Sortierung (> 2,8 mm) und TKM zeigt KWS Faro sich schwach, aber sie erreicht die 
Standards für Brau- und Malzware bei knappen bis sehr knappen Rohproteinge-
halten. Resistenzzahl (Index) und Ertragswertzahl liegen mehrjährig im positiven 
bzw. hohen Bereich mit etwas Schwächen in Ramularia. Die langwüchsige Gerste 
ist standfest und ährenstabil. 

KWS Kanaris verfügt über ein sehr hohes Ertragspotenzial, dass sie aber 2026 vor 
allem in den Wärmelagen (AG 20) nicht immer realisieren konnte und unterdurch-
schnittlich abschnitt. In Boxberg und Eiselau erreichte sie dagegen ein höheres 
Niveau als die mehrzeilige KWS Faro. Die Schwäche einer unterdurchschnittlichen 
Sortierung (> 2,8 mm) zeigt die Sorte 2026 deutlich, was sich auch im Vollgers-
tenanteil widerspiegeln kann. Die Anfälligkeit für Halmknicken ist zu beobachten. 
Gegenüber dem Vorjahr zeigte sie sich weniger standfest, aber gesund mit einer 
leichten Anfälligkeit für Mehltau.
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KWS Somerset ist nach wie vor hinsichtlich sehr guter Malz- und Brauqualitäten 
die Referenz. Sie punktet mit Qualität. Ertraglich müssen bei der Sorte deutlich 
Abstriche gemacht werden. Hl-Gewichte sind durchschnittlich gut, liegen aber hin-
ter einer KWS Donau oder Comtesse, bei jedoch beständig guten Sortierungen, und 
damit hohem Vollgerstenanteil. Agronomisch ist KWS Somerset sehr mittelmäßig 
aufgestellt mit Anfälligkeiten für Rhynchosporium und Netzflecken, Stroh - und 
Ährenstabilität sind zu beachten. 

Die Neuzulassung Isidora verfügt über eine Gerstengelbverzwergungsvirus-Resis-
tenz und ist mit APS 3 (BSL) im Ährenschieben eine sehr frühe Sorte. Außer am 
Standort Orschweier schnitt sie im ersten Prüfjahr ertraglich knapp unterdurch-
schnittlich ab und landet im Mittelfeld, bei allerdings mittleren bis überdurch-
schnittlichen Sortierungen (> 2,8 mm) und hl-Gewichten. Trotz mittelmäßiger 
Einstufung (BSL) bei Lager, Halm- und Ährenknicken zeigte sie 2026 keine Auffäl-
ligkeiten. Ramularia und Rynchosporium sind bei der Bestandesdichtetyp-Sorte 
im Auge zu behalten.

Auch die zweite Neuzulassung im Sortiment, die Sorte Winterset, präsentiert sich 
im ersten Prüfjahr ertraglich im Mittelmaß und inhomogen über die Standorte, mit 
Ausnahme des Standorts Orschweier. Ertraglich findet sie sich im ersten Prüfjahr 
im Mittelfeld wieder. Bezüglich Krankheitsanfälligkeiten scheint die Sorte gut auf-
gestellt zu sein, zeigte bei Halmknicken und Lager allerdings Auffälligkeiten, die 
zu beobachten sind. Winterset reiht sich beim hl-Gewicht am Ende des Sortiments 
ein, bei der Sortierung (> 2,8 mm) ist sie dagegen beständig im oberen Bereich.

Dr. H. Knörzer/LTZ Augustenberg

BSL=Beschreibende Sortenliste
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9.	 Qualitätsergebnisse

Die Proben zur Qualitätsuntersuchung werden bei Winterbraugerste als Misch-
probe über die beiden Wiederholungen in V2 gezogen.
Die physikalischen Untersuchungen von HLG und TKM erfolgen an den für den 
jeweiligen Standort zuständigen Versuchsstationen. 
Die Untersuchung des Rohproteingehaltes erfolgt mittels Nahinfrarotspektroskopie, 
in der Regel am ganzen Korn durch Transmission (NIT). Bezugsgröße bei den LSV 
ist der TM-Gehalt von 100 %. Die Analysen von Rohprotein werden in der Regel im 
Ref. 22/LTZ Augustenberg durchgeführt. Bei Winterbraugerstenversuchen, die von 
der Versuchsstation Donaueschingen beerntet werden, erfolgt die Bestimmung 
des Rohproteingehaltes mit Hilfe eines NIT-Gerätes (wie im Erfassungshandel) 
direkt vor Ort.
DON-Proben werden bei sichtbarem Ährenfusarium bzw. bei Verdacht auf Fusa-
rioseninfektion je nach Witterungsverlauf in V1 für das gesamte Sortiment gezo-
gen und untersucht. Die Untersuchung auf Mykotoxine erfolgt in den chemi-
schen Laboren des LTZ Augustenberg und werden mittels ELISA-Test bestimmt. 
Die Nachweisgrenze liegt bei 0.2 mg/kg.
Zusätzlich zu den Standarduntersuchungen werden Proben der Sorten zur Klein-
mälzungsprüfung an die Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin geschickt. 

Anforderungen des Erfassungshandels

Parameter Mindestanforderungen

Rohprotein  
(% i. 86 % TM)

Braugerste: 
≤ 9,5 %-11,5 % ≥

Vollgerstenanteil 
 > 2,5 mm 90 %

hl-Gewicht (kg/hl) Basis: 64

DON (mg/kg) 1,00

Summe T-2 und HT-2 
(µg/kg) 200
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Tab. 33: Rohprotein (Korn/Kern) in TM (%)
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Comtesse 8,9 10,5 11,9 10,5 9,6 11,1 10,6 13,1 8,6 10,4 10,5

Isidora 9,7 11,7 10,2 13,2 11,5 11,4

KWS Donau 9,4 11,5 12,1 11,2 10,3 11,3 13,5 9,6 11,1 11,2

KWS Faro 8,6 10,8 9,9 9,0 10,2 11,3 8,2 10,4 10,1

KWS Kanaris 9,0 10,6 11,4 10,6 9,8 10,8 12,8 9,6 10,5 10,7

KWS Somerset 9,3 11,5 12,1 11,4 10,8 13,2 11,4 12,9 9,2 10,7 11,3

Winterset 9,3 11,1 10,3 11,9 10,4 10,7

Mittel Versuch 9,2 11,1 11,9 10,7 10,0 12,2 10,9 12,7 9,0 10,7 10,9
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Comtesse 71,9 72,9 72,6 74,1 70,3 71,9 74,2 74,1 71,7 71,4 66,7 69,0 71,7

Isidora 70,5 71,6 70,2 73,4 69,8 68,6 70,0

KWS Donau 70,1 71,5 69,4 71,1 68,3 68,9 73,9 68,8 69,0 65,9 68,0 69,7

KWS Faro 70,3 71,7 71,5 68,3 73,9 69,1 71,0 66,4 67,5 70,2

KWS Kanaris 68,7 70,5 71,0 70,5 67,3 68,1 73,4 68,4 68,0 61,6 67,6 68,8

KWS Somerset 69,5 70,9 70,2 71,9 67,4 68,1 73,1 71,3 67,9 69,0 64,8 67,6 69,3

Winterset 68,1 70,9 69,0 73,0 68,4 67,2 68,8

Mittel Versuch 69,9 71,4 70,6 71,9 68,3 69,1 73,6 72,7 69,2 69,5 65,1 67,9 69,8

Tab. 34: Hektolitergewicht (kg)
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Tab. 35: Tausendkornmasse (g)
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Comtesse 50,1 50,4 52,6 42,8 44,3 48,8 54,0 49,0

Isidora 54,6 54,9 56,2 50,7 53,4 64,8 54,7

KWS Donau 54,2 52,9 55,7 47,1 51,4 63,7 53,1

KWS Faro 42,5 43,4 47,5 37,6 43,1 50,3 43,0

KWS Kanaris 50,5 51,7 59,9 45,4 49,6 63,1 52,3

KWS Somerset 53,9 52,3 53,5 48,0 44,0 51,6 59,4 51,8

Winterset 50,2 50,7 54,3 46,0 49,9 58,4 50,5

Mittel Versuch 50,9 50,9 54,2 45,4 44,1 49,7 59,1 50,6
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Tab. 36: 	Sortierung (>2,2 mm) %
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Comtesse 99,1 99,5 99,7 99,0 99,0 97,4 99,6 99,0

Isidora 99,5 99,8 99,5 99,4 99,2 99,8 99,5

KWS Donau 99,5 99,6 99,5 99,5 98,6 99,7 99,4

KWS Faro 99,0 99,3 99,3 98,6 98,3 99,8 99,0

KWS Kanaris 98,2 99,5 99,8 98,8 97,3 99,4 98,8

KWS Somerset 99,4 99,3 99,8 99,2 99,3 99,0 99,7 99,4

Winterset 99,3 99,7 99,5 99,4 98,4 99,7 99,3

Mittel Versuch 99,1 99,5 99,6 99,1 99,2 98,3 99,7 99,2
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Tab. 37: 	Sortierung (>2,5 mm) %
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Comtesse 94,3 98,0 96,9 96,1 95,4 90,8 96,2 95,4

Isidora 97,0 98,4 96,3 97,5 95,8 99,2 97,2

KWS Donau 98,1 98,5 97,8 97,9 94,6 98,8 97,5

KWS Faro 94,3 97,8 95,5 94,2 94,3 97,9 95,6

KWS Kanaris 90,2 97,5 97,3 92,9 89,1 96,8 93,8

KWS Somerset 97,2 98,1 98,2 97,2 95,7 94,6 98,4 97,0

Winterset 96,5 98,8 97,9 97,6 94,7 98,6 97,2

Mittel Versuch 95,4 98,1 97,1 96,2 95,6 93,4 98,0 96,3
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Tab. 38: 	Sortierung (>2,8 mm) %
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Comtesse 63,3 77,7 76,8 71,1 67,3 60,1 65,0 82,5 73,9 26,2 79,5 67,6

Isidora 64,8 83,7 78,2 78,7 77,7 90,6 73,8

KWS Donau 85,7 89,6 84,6 80,9 90,5 87,6 93,6 83,4 57,0 93,6 83,7

KWS Faro 59,3 76,9 65,6 64,6 49,7 64,9 77,6 26,1 86,7 62,0

KWS Kanaris 37,7 59,5 80,6 59,0 47,0 40,9 66,1 70,5 18,3 85,8 55,6

KWS Somerset 81,7 85,4 84,2 86,8 84,6 73,9 62,9 92,6 78,8 45,0 88,2 78,6

Winterset 74,9 86,1 85,2 75,8 81,8 88,2 76,9

Mittel Versuch 66,8 79,8 79,3 74,4 70,8 66,7 63,9 79,9 77,7 34,5 87,5 71,2
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Tab. 39: 	Vollgersteertrag dt/ha
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Comtesse 89,8 94,0 76,8 100,3 60,4 94,2 86,2 102,0 99,9 72,2 55,9 101,2

Isidora 88,9 88,2 65,6 89,5 83,2 95,7

KWS Donau 89,3 84,8 69,3 99,9 54,0 92,3 89,4 86,7 74,7 63,0 99,6

KWS Faro 92,3 97,9 73,2 91,4 92,5 96,5 88,6 59,1 106,3

KWS Kanaris 83,1 98,6 75,9 99,4 57,9 89,5 93,6 95,6 70,7 54,8 103,9

KWS Somerset 86,0 81,4 71,5 102,5 85,7 83,0 84,4 85,2 76,2 54,6 98,1

Winterset 86,8 90,4 71,3 88,0 81,1 100,5

Mittel Versuch 88,0 90,7 71,9 100,5 57,4 90,6 88,9 93,2 92,8 78,1 57,5 100,7
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Tab. 40: 	Trockensubstanz Einwaage/Auswaage

Sorte Bönnigheim Boxberg Kraichtal

Comtesse 0,00 0,00 0,00

Isidora 0,00 0,00 0,00

KWS Donau 0,00 0,00 0,00

KWS Faro 0,00 0,00 0,00

KWS Kanaris 0,00 0,00 0,00

KWS Somerset 0,00 0,00 0,00

Winterset 0,00 0,00 0,00

Mittel Versuch 0,00 0,00 0,00

Tab. 41: 	 DON-Gehalt mg/kg
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Comtesse 87,1 87,5 88,6 89,3 87,6 87,6 90,0 86,7 88,7 87,1 84,5 87,7

Isidora 87,7 87,5 89,3 89,8 89,0 84,9 87,9

KWS Donau 87,1 87,2 88,4 89,1 87,2 87,1 88,8 86,4 88,5 87,0 84,1 87,3

KWS Faro 87,9 87,7 89,4 87,4 90,6 86,6 90,7 87,3 82,3 87,9

KWS Kanaris 87,9 87,4 88,9 89,7 87,7 87,8 89,7 86,6 89,0 87,2 84,9 87,9

KWS Somerset 87,4 87,5 89,2 89,4 87,6 89,5 86,7 89,4 87,2 85,1 87,9

Winterset 87,8 87,5 89,0 89,9 89,2 83,9 87,7

Mittel Versuch 87,5 87,5 88,9 89,4 87,5 87,5 89,7 86,6 89,2 87,2 84,2 87,7
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10.	Abkürzungen und Fachbegriffe

PIAF-Merkmale (Planung-Information-Aus-
wertung-Feldversuchswesen)

AEHKN Ährenknicken

BLTFL Undefinierbare Blattflecken

ERYSG Mehltau (Blatt)

HLMKN Halmknicken

LNAHS Lager nach Ähren-/Rispenschieben

LVERN Lager vor Ernte

MBERT Mängel vor Ernte

MNAFG Mängel im Stand nach Aufgang

MNNWI Mängel im Stand nach Winter

MNSCH Mängel im Stand nach Ährenschieben

MNVWI Mängel im Stand vor Winter

NEZFL Netzflecken (Pyrenophora teres)

RAMUL Ramularia

RHYSE Rhynchosporium

TAEHS Tage von Auss. bis Ähren-/Rispensch.

TGREI Tage von Aussaat bis Gelbreife

ZWIEW Zwiewuchs

ZWRST Zwergrost

AG Anbaugebiete

BKR Boden-Klima-Raum

BSL Beschreibende Sortenliste

BW Baden-Württemberg

BY Bayern

DON Deoxynivalenol

ES Empfehlungssorte

GD Grenzdifferenz

HE Hessen

HLG Hektolitergewicht

LSV Landessortenversuche

RP Rheinland-Pfalz

LRA Landratsamt

s % Variationskoeffizient

SAS Statistical Analysis Software

TKM Tausendkornmasse

V1 Behandlungsstufe: reduzierte Variante

V2 Behandlungsstufe: integrierte  Variante

VRS Verrechnungssorte

WP Wertprüfungen
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